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Die Angina oder schlicht ausge-
drückt das Halsweh wird von den
Patienten, aber auch von den
Therapeuten meist auf die leichte
Schulter genommen. Im Grunde ist
es eine Erkrankung, die mehrere
Tatsachen aufdeckt. Zunächst ist
das örtliche Milieu überlastet, das
bedeutet, dass der Patient die
Ersatz-Abwehrorgane überfordert.
Von wem?

Das primäre Abwehrorgan im ge-
samten Körper ist die Darmschleim-
haut mit dem Bakterienrasen. Wird
dieses Organ überlastet (oder ist
nicht mehr vollständig einsatzbereit),
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dann muss der Waldayer’sche
Rachenring (die Lymphknoten in der
Halsgegend) als Abwehrorgan 2.
Klasse einspringen.

Ein weiteres Faktum ist die Elimina-
tion über die Entzündung (Recke-
weg). Beide Tatsachen sprechen für
die Rücksichtnahme auf die Darm-
schleimhaut und diese werden von
den Therapeuten außer Acht gelas-
sen. Man sieht nur die Entzündung,
man glaubt, nur eine Immuntherapie
ist notwendig und mehr nicht.

Die Erfahrung zeigt, dass man eine
Angina, oder wie es verniedlichend

vom Laien ausgedrückt wird, das
Halsweh, nicht auf die leichte Schul-
ter nehmen darf, denn sie hat einer-
seits eine Tendenz, über die Strepto-
kokken als Fokus für andere Orga-
ne, vornehmlich für Herz, Niere oder
Gelenke, zu dienen; andererseits
besteht auch die Möglichkeit, sie
relativ einfach zu behandeln. Die
Streptokokken können nur wach-
sen, weil das Milieu ihnen zusagt
(also Milieu-Änderung) und die Ent-
zündung zeigt sich, weil die Hoch-
valenzen in der Penicillium-Zykloge-
nie überlastet sind.                        �

Dementsprechend einfach fällt die Rezeptur aus:

1. ALKALA N Pulver 2x 1/2 KL in warmem Wasser tgl. durch die gesamte Therapie. Kinder ab 6 Jahren 1x 1/4 KL
in warmem Wasser mit ein paar Tropfen Himbeersirup.

2. NOTAKEHL D5 Tr. 2x 8-10 tgl. (bzw. Tbl. 2x 1 tgl.) oder FORTAKEHL D5 Tr. 2x 8-10 tgl. durch 7-10 Tage, dann
wechseln auf

3. SANKOMBI D5 Tr. 2x 8-10 tgl. Aber immer nach dem Schema: 5-2-5-2 verfahren (5 Tage SANKOMBI und
dann 2 Tage NOTAKEHL (oder FORTAKEHL) und wieder 5 Tage SANKOMBI...)

4. SANUKEHL Strep D6 Tr. oder SANUKEHL Pseu D6 Tr. 1x 5 Tr. einreiben und/oder oral. Lassen Sie eine Kapsel
REBAS D6 tgl. öffnen und den Inhalt auf die Mandelgegend geben.

Wichtig ist, dass man für 2-3 Wochen Kuhmilch- Produkte, evtl. auch Eierspeisen, meidet. Damit wird sich der
Erfolg schneller einstellen.


